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Betreff: 
 

 

Hospital- und Armenfonds Lahr 
- Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

 

 

Der Gemeinderat der Stadt Lahr in seiner Funktion als Stiftungsrat des Hospital- und 
Armenfonds Lahr beschließt den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 nach 
Maßgabe des angeschlossenen Entwurfs. 
 

 
 
Anlage(n): 

Haushaltsplan HAF 2017 (Entwurf) 
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Begründung: 
 
Der Haushaltsplanentwurf der Stiftung Hospital- und Armenfonds Lahr weist ein Gesamtvo-
lumen von € 222.000,- aus, wobei auf den Verwaltungshaushalt € 28.000,- und auf den Ver-
mögenshaushalt € 194.000,- entfallen. 
 
Im Planentwurf ist eine Zuführungsrate vom Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt i.H.v.  
€ 4.000,- veranschlagt. Der allgemeinen Rücklage können im Haushaltsjahr 2017 laut der 
Planzahlen aufgrund der vorgesehenen Veräußerung von Grundvermögen voraussichtlich 
€ 194.000,- zugeführt werden.  
 
Der Bestand der allgemeinen Rücklage beläuft sich nach Abschluss des Rechnungsjahres 
2015 auf € 749.821,17 (Stand zum Stichtag 31.12.2015). 
 
Im Weiteren wird auf die Erläuterungen im Vorbericht zum Haushaltsplanentwurf verwiesen. 
 
Nach einem Beschluss des Stiftungsrats wird das Spital seit dem 01.01.2000 als Eigenbe-
trieb nach den gesetzlichen Bestimmungen geführt. Aufgrund dieser Entscheidung ist für die 
Einrichtung ein gesonderter Wirtschaftsplan nach den eigenbetriebsrechtlichen Regelungen 
zu erstellen. 
 
 
Es wird darum gebeten, den vorseitigen Beschluss zu fassen. 
 
 
 
 
 
____________________     ____________________    
Dr. Wolfgang G. Müller     Markus Wurth 
Stiftungsratsvorsitzender     stellv. Stadtkämmerer 
 
 
 
 
 

 




